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FDP-Ratsfraktion 

 

 
Zu Punkt                     der Tagesordnung 

 
Änderungsantrag 
 

0162/2009 
öffentlich 
17.02.2009 

 Datum Gremium Antragsteller/in 

Ö 19.02.2009 Ratsversammlung Ratsherr Landsiedel, FDP-Fraktion 

Betreff:  

Abfallgebührenkalkulation und Unternehmensgewinne der MVK 
 
 

Änderungsantrag 

 

 

Der Punkt 1. der Drs. 102/2009 wird um den kursiv geschriebenen Passus ergänzt und erhält 

somit folgende Fassung: 

 

1. Der jährliche Betrag der Unternehmensgewinne der Müllverbrennung Kiel GmbH & 

Co. KG (MVK) aus der Verbrennung von Abfällen sowie aus dem Verkauf von Strom, 

Wärme und anderen Verbrennungsprodukten, der auf die Landeshauptstadt Kiel als 

Kommanditistin entfällt und ihrem Darlehenskonto zugewiesen wird, ist bei der Kalku-

lation der Abfallgebühren durch den Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel (ABK) bis zur Höhe 

des Anteils zu berücksichtigen, dem Leistungen entsprechen, die die Müllverbren-

nung Kiel GmbH & Co. KG (MVK) für die Landeshauptstadt Kiel als öffentlich-

rechtliche Abfallentsorgerin erbracht hat. Zusätzlich ist bei der Ermittlung des abzu-

führenden Unternehmensgewinnanteils die prozentuale Differenz zwischen dem 

Preis, den der ABK bei der MVK zahlen muss, und dem am Markt erzielbaren Preis 

zu kalkulieren und abzuführen. 
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Begründung: 

Der ABK ist aufgrund des Entsorgungsvertrags zwischen der Landeshauptstadt Kiel und der 

MVK verpflichtet, den im Vertrag vereinbarten Preis pro Tonne Verbrennungsmüll an die 

MVK zu zahlen. Dem ABK würden bei freier Marktbetätigung geringere Verbrennungskosten 

entstehen als es de facto durch die vertragliche Bindung an die MVK als öffentlich-rechtliche 

Abfallentsorgerin der Fall ist. Damit subventioniert der Bürger als Müllgebührenzahler das 

privatrechtlich organisierte Unternehmen MVK. Diese Subvention muss an den Bürger zu-

rückfließen. 

Daher ist auch die Differenz zwischen dem Preis der MVK und dem am Markt erzielbaren 

Preis bei der Gebührenkalkulation und dem abzuführenden Gewinnanteil prozentual zu be-

rücksichtigen. 

Weitere Begründung erfolgt ggf. mündlich. 

 

 

 

gez. Helmut Landsiedel      f. d. R. Peter Helm 

Fraktionsvorsitzender       Fraktionsgeschäftsführer 


